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1629 Januar 2 . , Kaiserstuhl A
SCHREIBEN DES [ BISCHOEFLICH- KONSTANZISCHEN OBERVOGTS] SEBASTIAN

PEREGRIN ZWYER AN ALT AMMANN[ UND DERZEITIGEN STADT-
UND AMTSRAT] KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

EA V 2 , 1509 Art . 89

"Jch hab von me-inem Vettern , dem . . . Landtaman [ von Schwyz , Heinrich ] R e-

d i n g mit bedauren verstanden , dass der Herr ein Zeit hero übel uff gsin,

geleben aber der Hoffnung dass es mit dem Herrn wider gebessert habe , Und bin

etwas geschäfften halber in den orten gsin , desswegen ich auch nacher Zug Ro¬

men , und den Herrn grüessen wollen , So hat man mich , wegen nit gähr guoten

luffts [ Pest ! ] so daselbst sein soll abwendig gmacht , der Ursachen ich dem

Herren Vetter Statthalter [ von Zug , Beat Jakob ] F r e y e n , die bemüehung
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Zugemuotet , dieweil . . . mein gnediger fürst und herr [ der Bischof von Kon¬

stanz , Johann VI . von Waldburg - Wolfeg  g ] , etwas obligen gegen

den Schobingem von St . Gallen hat [ - Streit zwischen Gottfried und Wolfgang

Schobing  er , beide von St . Gallen , einerseits , und Arbon , einer Herr¬

schaft des Bistums Konstanz , anderseits - ] , davon der herr ohn Zweyfel guot

wüssen haben möchte , dass er bey negstem Rathstag [ des Stadt - und Amtsrats ] ,

vor herren Aman und Rath , der übrigen 4 Cath . orthen [ V ausg . ZG] erkhantnus,

in meinem Namen erscheinen , auch von Jnen ein gleichförmig schreiben [ =Orts-

stimme ] ussbringen , und mir zusänden solle , und weilen Jr fr . g . gleich andern

Cath . Orten , Zu dem . . . Orth Zug ein sondere Confidenz haben . . . , alss Zwey¬

fel ich umb so vil minder , dass dieselben sich hierinnen nit sondern , Jr fr . g.

in dero billichen begeren , auch gehm willfahren werden [- dieses Geschäft

wurde dann an der Tagsatzung der V kath . Orte vom 20 . März 1629 in Luzern be-
2

handelt ; Zurlauben nahm an dieser Tagsatzung nicht teil - ] . Dass aber der

Herr , wegen obangedeüten leibsanligen etwan den Rath selbiger Zeit nit be-

suochen möchte , Und mir sonders wol in wüssen , der herr als hochverstendige,

bey dergleichen Sachert vor andern angesehen , und deren wol erfahren , und guo-

ten ussschlag geben Kan , alss ist an den herren mein dienstlich Pitt , wo er

disers handeis nit berichtet , er wolle sich Jnformirn lassen und daruff durch

die seinige old andere guote freünd beschaidt geben heiff en , damit ich auch

von Zug , den andern orten gleich , mit guotem willfährigem beschaidt versehen

werde , biss dahin behalte ich die übrigen schreiben [ welche ] von den orthen

geben [ worden ] , hie uff , damit ichs meinem fürsten und hem sambtlich under-

thenig liffern Könte . Jch hette Zwahr den Bufft Zu Zug für mein Person nit

gescheühet , allein hab ich mir gedanckhen gemacht , dass wan ich zu Jr fr . g.

reisen , dass es daselbst etwan ein abscheühen geben möchte.

Der herr wöll Jme mein begeren lassen angelegen sein , und hingegen mir auch

befehlen , wass ich Jme dienen soll . "

1 ) s . EA V 2 , 572 (Nr . 492)

-  Blatt 331 r  leerOriginal , mit Siegel AH 60 , 330 - 331
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